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1. Ausgangslage 

Geschichte Matter-

horn Gotthard Bahn 

Die Matterhorn Gotthard Bahn (MGB) verläuft von Disentis bis nach Zermatt 

und verbindet die Kantone Graubünden, Uri und Wallis. 1926 wurde die Stre-

cke Brig-Disentis eröffnet und seit 1982 ist diese Strecke ganzjährig für den 

Bahnbetrieb geöffnet. Dabei verläuft die Bahntrassierung durch die Ge-

meinden Andermatt, Hospental und Realp.1 

 

 
Abbildung 1: Streckennetz der MGB, Stand 20192 

Rechtliche Anforde-

rungen und zukünftige 

Entwicklung 

Für die Weiterentwicklung und Sicherung der Bahninfrastruktur der MGB ist in 

naher Zukunft das Bahnhofareal in Hospental von grosser Wichtigkeit.  

Der neue Bahnhof Andermatt muss die Kriterien der Behindertengerechtig-

keit erfüllen. Die geforderten Perronlängen führen zu einem Konflikt mit den 

bestehenden Instandhaltungswerkstätten für das Rollmaterial und die Zu-

fahrt zu den Werkstätten kann nicht mehr gewährleistet werden. Auch ent-

spricht die Infrastruktur der bestehenden Werkstätten den Anforderungen 

für den Unterhalt der neuen Triebzüge nicht mehr. Aus diesem Grund muss 

ein neuer Standort für die neuen Werkstätten RM+T mit integriertem INFRA 

Stützpunkt geplant werden. 

Ausbau Stand Auf Grund der Ergebnisse einer grossflächigen Machbarkeitsstudie hat sich 

das Areal am Bahnhof Hospental als idealer Standort für die neuen Werk-

stätten für die Instandhaltung der Regionalzüge mit integriertem Interventi-

onsstützpunkt der INFRA sowie der Serviceanlage für den Autozug Furka 

 
1 MBG (2019): Betriebsdaten Matterhorn Gotthard Bahn, https://www.matterhorngotthard-

bahn.ch/de/ueber-matterhorn-gotthard-bahn/ (zuletzt abgerufen am 02.01.2019) 

2 MGB (2019): Das Streckennetz der Matterhorn Gotthard Bahn, https://www.matterhorngotthard-

bahn.ch/de/sommer/entdecken/streckenkarte/ (zuletzt abgerufen am 02.01.2019) 

https://www.matterhorngotthardbahn.ch/de/ueber-matterhorn-gotthard-bahn/
https://www.matterhorngotthardbahn.ch/de/ueber-matterhorn-gotthard-bahn/
https://www.matterhorngotthardbahn.ch/de/sommer/entdecken/streckenkarte/
https://www.matterhorngotthardbahn.ch/de/sommer/entdecken/streckenkarte/
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herauskristallisiert. Im Zuge dieser Neubauten wird auch der Bahnhof Hos-

pental erneuert. Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden vier Varianten 

für die neuen Infrastruktur-Anlagen der Matterhorn Gotthard Bahn ausgear-

beitet. Die Variante 1a (siehe Anhang) dient im weiteren Verfahren als 

Grundlage für die Ausarbeitung eines Vorprojekts. 

Begehren MGB: 

Planungszone 

Mit einem Schreiben der MGB an die Gemeindeverwaltung Hospental be-

antragte die MGB, eine Planungszone in diesem Bereich zu erlassen. So soll 

das zukünftige Projekt der MBG in der Gemeinde Hospental durch andere, 

vorgezogene Planungen nicht erschwert werden. 

 

 



Planungszone Bahnhof, Erläuterungsbericht 6 

 

 

X:\RP\375 Hospental\11 Planungszone Bahnhof\13 aktuelles Exemplar, Verfahren\0_Entwurf\Bericht\Bericht.docx 

2. Planungszone 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Zweck und 

Zuständigkeit 

Gemäss Artikel 56 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) des Kantons Uri, be-

zwecken Planungszonen, dass der Erlass oder die Änderung der Nutzungs-

planung für ein genau bezeichnetes Gebiet gesichert werden können. Mit 

der Planungszone Bahnhof Hospental soll konkret die Anpassung der Nut-

zungsplanung für das Projekt der MGB gesichert werden. 

Die Zuständigkeit für die Verfügung der Planungszone Bahnhof Hospental 

liegt gemäss Artikel 57 PBG beim Gemeinderat von Hospental, da es sich 

um gemeindliche Nutzungspläne handelt. Mit der Festlegung der der Pla-

nungszone sind zugleich die provisorischen Bau- und Nutzungsvorschriften 

festzulegen. 

Verfahren Gemäss Artikel 58 PBG ist die Planungszone im gleichen Verfahren zu erlas-

sen wie die Nutzungsplanung. Diese hat gemäss Artikel 43 PBG folgendes 

Verfahren zu durchlaufen: 

Geltungsdauer 

und Wirkung 

Artikel 59 PBG regelt die Geltungsdauer und Wirkung der Planungszone: 

1 Innerhalb der Planungszone darf nichts unternommen werden, was die 

Nutzungsplanung erschweren könnte. 

2 Die Planungszone und die Bau- und Nutzungsvorschriften dazu werden 

rechtswirksam, sobald sie öffentlich aufgelegt sind. 

3 Sie erlöschen zwei Jahre nach ihrer Rechtskraft. Der Regierungsrat kann die 

Frist um höchstens zwei Jahre verlängern, wenn die Verlängerung sachlich 

begründet ist. Die betroffenen Gemeinden und Grundeigentümer und 

Grundeigentümerinnen sind vorher anzuhören. Das Ende der Planungszone 

ist im kantonalen Amtsblatt zu veröffentlichen. 

 

2.2 Perimeter 

 Die Planungszone betrifft die Wohn- und Gewerbezone WG2, die Wohn- 

und Gewerbezone WG4, die Gewerbezone GE, die Zone für öffentliche 

Bauten und Anlagen OE sowie die Gewässerraumzone GR, Verkehrsflächen 

VF und die Reservezone RZ. Je nach Vorprojekt muss die Nutzungsplanung 

angepasst respektive ergänzt werden. 
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Abbildung 2: Ausschnitt Planungszone Bahnhof Hospental Plan vom 22.01.2020 

2.3 Provisorische Bau- und Nutzungsvorschrift 

 Für die Planungszone gelten folgende Bestimmungen: 

 

1. Innerhalb der Planungszone dürfen keine Bewilligungen erteilt wer-

den, welche die laufende Planung der Matterhorn Gotthard Bahn 

bezüglich Werkstätten für die Instandhaltung der Regionalzüge mit 

integriertem Interventionsstützpunkt der INFRA sowie der Servicean-

lage für den Autozug Furka unnötig erschweren. 

2. Während der Anpassung bzw. der Ergänzung der Nutzungsplanung 

können nur untergeordnete Bauten und Anlagen bewilligt werden, 

die im direkten oder indirekten Zusammenhang mit dem Projekt ste-

hen respektive diesem nicht widersprechen. 

3. Die Planungszone tritt mit der Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 

Sie gilt bis zur Genehmigung der Anpassung bzw. der Ergänzung der 

Bau- und Zonenordnung, jedoch längstens 2 Jahre. Der Regierungs-

rat kann die Planungszone um höchstens 2 Jahre verlängern, wenn 

die Verlängerung sachlich begründet ist.  

4. Der Plan des betroffenen Gebietes wird auf der Gemeindekanzlei 

der Gemeinde Hospental, 6490 Andermatt während 30 Tagen öf-

fentlich aufgelegt. 
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5. Während der Auflagefrist kann, wer durch die Planungszone berührt 

ist, beim Gemeinderat Hospental schriftlich und begründet Einspra-

che erheben. 

6. Einsprachen und Beschwerden kommt keine aufschiebende Wir-

kung zu. 
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3. Fazit 

 Auf dem Areal am Bahnhof Hospental soll der zukünftige Standort der neuen 

Werkstätten für die Instandhaltung der Regionalzüge mit integriertem Inter-

ventionsstützpunkt der INFRA sowie der Serviceanlage für den Autozug Furka 

realisiert werden. Mit dem Erlass der Planungszone Bahnhof auf Antrag der 

MGB an den Gemeinderat Hospental, kann dieses zukünftige Projekt unter-

stützt werden. Andere Planungen, die das Projekt erschweren könnten, sind 

so dem Projekt der MGB untergeordnet zu behandeln. 
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Anhang: Variante 1a der MGB 

 


